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EINSCHREIBEN vorab per Email 

Herrn Bundeskanzler Sebastian Kurz - persönlich                                                                                                                                           
c/o Bundeskanzleramt der Republik Österreich                                                                                               

Ballhausplatz 2, A-1010 Wien                                                                                                                                                        
      

O f f e n e r   B r i e f   zu Corona    CXXXXII                                     Innsbruck, 2020-10-09 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 
  
ich ersuche Sie meine offenen Briefe als Anfragen nach dem bestehenden Auskunftsgesetz zu 
behandeln. 
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ICI - Pressekonferenz: Wie gefährlich ist Covid-19? 
https://www.youtube.com/watch?v=AW6eF8zxCHw&fbclid=IwAR1sb2kLgRxApb3CSUFNDf2ZnErUoSh4NzSp6
hD5OsvxYSPfx_gW2sksBe4&ab_channel=ICI-InitiativeCoronaInfo 

 

Nach der ARD schwenkt nun auch das ZDF endlich um und berichtet real... 

https://www.facebook.com/klaus.schreiner.13/videos/1811410439014756 
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https://www.meinbezirk.at/niederoesterreich/c-regionauten-community/who-10-prozent-der-
weltbevoelkerung-infiziert-letalitaet-von-corona-nur-013-
prozent_a4278810?fbclid=IwAR3M34_cU39VKn8lDeypww7tSYuSL6kxgWfyNlpYFcEgCp179pVDBd8U8t4  

 
 
Regionauten-Community, Dr. Peter F. Mayer 

 WHO: 10 Prozent der Weltbevölkerung infiziert – 
Letalität von Corona nur 0,13 Prozent 

 6. Oktober 2020, 07:58 Uhr 

 
 Foto: Screenshot: pfm, hochgeladen von Dr. Peter F. Mayer 

Als die WHO SARS-Cov-2 zu einer Bedrohung von internationaler Bedeutung erklärt und am 
12. März zu einer Pandemie hochgestuft hatte, kursierten noch Zahlen für die Letalität im Bereich 
von 3 Prozent. Diverse Virologen und Epidemiologen vom Imperial College taten sich hervor mit 
Prophezeiungen von Hunderten Millionen Toten. Nur Top-Wissenschaftler wie John P. Ioannidis 
erkannten schon damals, dass die Letalität wesentlich geringer ist, wie bei einer normalen Grippe. 
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Am 17. März schrieb Ioannidis im Magazin Stat der Stanford Universität, dass Entscheidungen ohne 
wissenschaftliche Grundlage und ohne Daten getroffen würden: 

„Angesichts der begrenzten Tests, die bisher durchgeführt wurden, werden einige Todesfälle und 
wahrscheinlich die große Mehrheit der Infektionen aufgrund von SARS-CoV-2 verpasst. Wir wissen nicht, 
ob es uns gelingt, Infektionen um den Faktor drei oder 300 einzufangen.“  

Und weiter Ioannidis: 

„Gemeldete Todesfallraten, wie die offizielle Rate von 3,4% der Weltgesundheitsorganisation, rufen 
Entsetzen hervor - und sind bedeutungslos.“ 

Als einzige Situation, in der eine ganze, geschlossene Population getestet wurde, war das Kreuzfahrtschiff 
Diamond Princess und seine Quarantäne-Passagiere, erkannte Ioannidis und errechnete eine IFR daraus: 

„Projiziert man die Sterblichkeitsrate der Diamond Princess auf die Altersstruktur der US-Bevölkerung, so 
würde die Sterblichkeitsrate bei Menschen, die mit Covid-19 infiziert sind, 0,125% betragen.“ 

Die neuen Schätzungen der WHO 

Der Leiter der Abteilung für Notfälle bei der Weltgesundheitsorganisation sagte am Montag, die "besten 
Schätzungen" der Agentur deuten darauf hin, dass etwa 1 von 10 Menschen weltweit mit dem Coronavirus 
infiziert sein könnten - das ist mehr als das 20-fache der Zahl der bestätigten Fälle - und warnte vor einer 
schwierigen Zeit, die vor uns liegt. 

Dr. Michael Ryan sagte vor einer Sondersitzung des 34-köpfigen Exekutivrats der WHO, die sich mit 
COVID-19 befasste, dass die Zahlen von städtischen bis zu ländlichen Gebieten und zwischen 
verschiedenen Gruppen schwanken, dass dies aber letztlich bedeute, dass "die überwiegende Mehrheit 
der Welt weiterhin gefährdet ist". Er sagte, die Pandemie werde sich weiter entwickeln, aber es gebe 
Instrumente, um die Übertragung zu unterdrücken und Leben zu retten. 

IFR von 0,13 Prozent wie von Ioannidis errechnet 

 
Interessant ist, dass die WHO mit dem ersten Teil ihrer Mitteilung praktisch der Pandemie Erklärung 
jegliche wissenschaftliche Grundlage entzieht. Und sie bestätigen die Berechnungen der weltweiten 
Nummer 1 der Medizin Wissenschaft John P Ioannidis. 

Derzeit gibt es 7,8 Milliarden Menschen auf der Erde und per heute etwa 1,044 Millionen Todesfälle im 
Gefolge einer Infektion mit SARS-Cov-2 seit Beginn des Jahres. 

Damit ergibt sich eine Letalität IFR von 0,13 Prozent, so ziemlich genau das was Ioannidis schon Mitte 
März aus den damals verfügbaren Daten geschlossen hatte. 

Und dieser Wert entspricht einer ziemlich normalen Grippe, bei der niemand auf die Idee käme eine 
Pandemie auszurufen, Maskenpflicht einzuführen, Kindern den Schulbesuch zu verweigern, die Wirtschaft 
von ganzen Ländern an die Wand zu fahren und weltweit über ein Milliarde Arbeitslose zu produzieren. 

Und dazu die Kreuzimmunität 
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Mittlerweile gibt es eine ganze Reihe von Studien, die Kreuzimmunität durch frühere Infektionen mit den 
gewöhnlichen Corona-Erkältungsviren nachgewiesen haben. Zum Teil beruht diese Immunität auf T-Zellen, 
zum Teile - vor allem bei Kindern - sogar auf Antikörpern. 

Nach derzeitigem Wissensstand besteht diese Kreuzimmunität bei mindestens 20 bis 50 Prozent der 
Menschen, wie der Artikel von Peter Doshi im British Medical Journal dargelegt hat. Das bedeutet, dass es 
je nach Land doch nicht mehr so weit bis zu einer Herdenimmuniät ist und in einer Reihe von Ländern 
diese schon erreicht ist. 

Top-Medizin-Wissenschaftler John Ioannidis skeptisch über Corona Impfstoff 

Weltweit führender Experte für Infektionskrankheiten Ioannidis gegen Lockdown  
 
Wie viele Menschen existierende Immunität gegen Covid-19 haben 

Public Health Experte Martin Sprenger im Interview: Corona schon seit Herbst 2019 in Europa 

Wie gefährlich ist das Coronavirus wirklich? Was 
verschweigen uns die Medien? (Clemens Arvay) 

 

https://www.youtube.com/watch?v=kJC2KqKis5g&feature=share&fbclid=IwAR1PFeAsYm92XImFg9VkUEOJHJkRZLiH3tQBxVO
9NjWho5_fiUHItk9Bi_w&ab_channel=RPPInstitut 

Wie gefährlich ist das Coronavirus wirklich? Der Biologe Clemens Arvay klärt in diesem Video auf über: Virulenz, tatsächliche 
Gefährlichkeit, irreführende PCR-Tests & Immunität. Was verschwiegen uns die Medien dazu? Fußnoten: https://bit.ly/3lqDxu0 Das 
neue Buch von C. Arvay: https://amzn.to/3cdqKI4 https://www.clemensarvay.com/ 

Fussnoten:  

[1] Frau Prof. Ines Kappstein über fehlende Wirksamkeitsnachweise für einen allgemeinen Mundschutzzwang, (a) auf dem 
Kanal von Raphael Bonelli und Team: https://www.youtube.com/watch?v=zQIHP2fmmns (b) publiziert bei Thieme: 
https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/a-1174-6591 
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[2] John Ioannidis griff schon früh die Tatsache auf, dass die 60-70 Prozent bis zur Herdenimmunität falsch sind und auf einer 
zurückgenommenen Studie basieren: (a) https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/eci.13222 (b) 
https://www.straight.com/covid-19-pandemic/stanford-university-researcher-john-ioannidis-relies-on-data-to-puncture-
some-of-myths-about  

[3] Schon im März 2020 sprach Ioannidis von einem Jahrhundert-Evidenzfiasko: https://www.statnews.com/2020/03/17/a-
fiasco-in-the-making-as-the-coronavirus-pandemic-takes-hold-we-are-making-decisions-without-reliable-data/ b) 
https://www.straight.com/covid-19-pandemic/stanford-university-researcher-john-ioannidis-relies-on-data-to-
puncture-some-of-myths-about 

[4] Englisches Originalzitat: »the scourge of sloppy science« https://www.bmj.com/content/351/bmj.h4992 

[5] Science-Veröffentlichung mit geeigneterem Rechenmodell zur kollektiven Immunität: 
https://science.sciencemag.org/content/early/2020/06/22/science.abc6810 

[6] Kreuzimmunität: T-Zellenreaktion in Blutkonserven aus Vor-Coronazeiten (Journal Cell): 
www.cell.com/action/showPdf?pii=S0092-8674(20)30610-3 

[7] Nature-Publikation zur Kreuzimmunität: www.nature.com/articles/s41577-020-0389-z 

[8] Harvard-Studie zu Luftschadstoffen und COVID-19-Letalitätsraten: https://projects.iq.harvard.edu/covid-pm 
und https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2020.04.05.20054502v2 

[9] Die Lombardei fiel bereits 2018 durch umweltbedingte Häufung von Lungeninfektionen auf: 
www.aerzteblatt.de/nachrichten/97750/Vielzahl-an-Lungenentzuendungen-beunruhigen-Behoerden-in-
Norditalien 

[10] Madrid: (a) www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0048969710008247?via%3Dihub (b) 
www.deutschlandfunk.de/detail-umwelt-und-
verbraucher.697.de.html?dram:article_id=75505+www.spanienaufdeutsch.com%2Fmad%2Fde%2Fwissenswertes
%2Fdetail%2FNEWS%3A-Luft-in-Madrid-wird-immer-schlechter%2FODA3#.XzJawzV8uM8 

[11] (a) New York: www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0048969719340719 (b) Paris: 
https://theicct.org/sites/default/files/Paris_pollution_heath_issues_transport_factsheet_20190226.pdf 
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[12] Ioannidis wies schon im März 2020 darauf hin, dass die Kurve mit dem exponentiellen Anstieg ein Artefakt 
war: https://theicct.org/sites/default/files/Paris_pollution_heath_issues_transport_factsheet_20190226.pdf 

[13] Infektionsletalität 0,24 Prozent: www.medrxiv.org/content/10.1101/2020.05.13.20101253v3 

[14] Multiorganerreger und Langzeitfolgen: (a) https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/20715496/ (b) 
www.health.com/condition/cold-flu-sinus/flu-long-term-effects (c) 
www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC387426/ (d) www.heart.org/en/news/2018/11/09/flu-activity-brings-a-
rise-in-heart-failure-hospitalizations (e) www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC1606556/ (f) 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/23064728/ (g) https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/12173123/ (h) www.the-
scientist.com/features/can-the-flu-and-other-viruses-cause-neurodegeneration--65498 (i) www.thieme-
connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/s-0028-1108874 (j) 
www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC6582236/ (k) https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/24954194/ etc. 
(zahlreiche Literaturangaben in „Wir können es besser“) 

[15] Behauptung, dass SARS-CoV-2 die T-Zellen ie HIV angreife: www.news-medical.net/news/20200413/Novel-
coronavirus-attacks-and-destroys-T-cells-just-like-HIV.aspx 

[16] Studie zum Angriff auf T-Zellen durch SARS-CoV-2 zurückgezogen: https://www.nature.com/articles/s41423-
020-0424-9 

[17] 2,6 bis 4 Millionen Tote pro Jahr durch virale, bakterielle und pilzbedingte Pneumonien: (a) 
https://ourworldindata.org/pneumonia, (b) www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/the-top-10-causes-of-
death, (c) 
Ruuskanen O., Lahti E., Jennings L. und Murdoch D. (2011), Viral pneumonia, in: The Lancet, Vol. 377, Iss., 9773, 
www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7138033/  

[18] (a) www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/pneumonia, (b)  www.thoracic.org/patients/patient-
resources/resources/top-pneumonia-facts.pdf  

[19] 40.000 Tote durch Lungenentzündungen jedes Jahr in Deutschland: www.lungenaerzte-im-
netz.de/krankheiten/lungenentzuendung/prognose/ 

[20] Ca. 4.000 Tote durch Lungenentzündungen jedes Jahr in Österreich:  
www.ots.at/presseaussendung/OTS_20171025_OTS0101/lungenentzuendung-kann-toedlich-sein  

[21] Bei schweren Verläufen oft weitere Viren nachweisbar: www.thelancet.com/journals/lanchi/article/PIIS2352-
4642(20)30177-2/fulltext#%20 

[22] Jeder Todesfall, bei dem 28 Tage zuvor ein positiver Test vorlag, wird als Corona-Toter gezählt: 
https://kurier.at/chronik/oesterreich/ministerium-stellt-zaehlweise-bei-coronavirus-todesfaellen-um/400991600 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Deutsches Ärzteblatt: Masken führen zu messbaren 
Veränderungen der Blutgase 
Veröffentlicht am 7. Oktober 2020 von VG. 

Atemnot, Kopfschmerzen, Hitzegefühl oder Schwindel können ebenfalls auftreten. 
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Das Tragen von Masken führt zu einer messbaren Veränderung der Blutgase und 
beeinträchtigt vor allem untrainierte Menschen zusätzlich körperlich. Zu diesem Ergebnis 
gelangt eine jetzt im Deutschen Ärzteblatt vorgestellte Studie. 

«Ein kritisches Mass für eine klinisch bedeutsame Hyperkapnie/Hypoxie ist interindividuell 
sehr verschieden, vom jeweiligen Ausgangswert abhängig und in aktuellen Leitlinien nicht klar 
definiert», schreibt das Fachportal. Eine Hyperkapnie ist ein erhöhter Kohlenstoffdioxidgehalt 
im Blut, eine Hypoxie bezeichnet eine Mangelversorgung des Blutes mit Sauerstoff. 

Weiter zitiert das Ärzteblatt, dass generell Bewusstseinsveränderungen bei Gesunden erst ab 
einem sogenannten Kohlendioxidpartialdruck grösser 60 mmHg zu erwarten seien, wobei 
bereits geringere Anstiege dieses Wertes über das ins Gehirn strömende, belastete Blut 
Kopfschmerzen verursachen können. 

So erscheine es «für Personen mit chronischen Atemwegserkrankungen sinnvoll, FFP2-
Masken mit Vorsicht zu verwenden, da bei diesen unter Maskeneinwirkung klinisch 
bedeutsame Veränderungen» der Kohlenstoffdioxidwerte beschrieben sind. 

Insbesondere weniger trainierte Personen scheinen dem Ärzteblatt zufolge unter allen 
Maskentypen, «vor allem unter der FFP2-Maske, mitunter bereits bei geringerer Belastung, 
Symptome wie Dyspnoe (Atemnot, Red.), Kopfschmerzen, Hitzegefühl oder Schwindel zu 
verspüren». 

Anhand des aufgezeigten Zusammenhanges zwischen dem Belastungsempfinden und der 
Dichtigkeit einer Maske sei daher nicht auszuschliessen, dass der gemessene Anstieg der 
kritischen Werte «unter der FFP2-Maske ursächlich für die hohe gefühlte Belastung und 
subjektive Beschwerden ist, wobei unklar bleibt, inwiefern somatische oder psychische 
Faktoren eine Rolle spielen». 

Meinung der Redaktion: Die Publikation ist wertvoll, weil sie den Zusammenhang zwischen 
Maskentragen und damit assoziierten Folgen überhaupt thematisiert. neu ist die Erkenntnis, 
wonach auch Untrainierte gesundheitliche Beeinträchtigungen durch Masken erleiden können. 

Anmerkung: Wir haben die speziellen medizinischen Vorgänge im Blut für unsere Leser 
vereinfacht dargestellt. Die Fachtermini und genauen Zusammenhänge entnehmen Sie bitte 
dem Artikel unter dem angegebenen Link. 

Quelle: 

Ärzteblatt: Einfluss gängiger Gesichtsmasken auf physiologische Parameter und 
Belastungsempfinden unter arbeitstypischer körperlicher Anstrengung - 11. September 2020 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Heinz Winkler 
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In NÖ und OÖ scheint langsam Vernunft einzukehren ... 
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COVID-19-Patienten husten Viren durch 
chirurgische Masken und Baumwollmasken 
hindurch 
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/111799/COVID-19-Patienten-husten-Viren-durch-chirurgische-Masken-und-
Baumwollmasken-hindurch?fbclid=IwAR1o76WDKo6hgytM45HoOU-dYPpZ2Pube8oBMzg9T7O6qmkUMe_WFRigLgE  
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https://www.meinbezirk.at/c-gesundheit/aerzte-sehen-corona-massnahmen-als-voellig-
ueberzogen_a4283208?fbclid=IwAR10Rk7kJFGb94wpqSaJvAj8oOBqLlSuDeJw4QUKZRBEBdGzt5x3a-JwjrM  

Volksbegehren gestartet 

Ärzte sehen Corona-Maßnahmen als "völlig 
überzogen" 

 8. Oktober 2020, 09:25 Uhr 

 
 Ärzte orten Auswirkungen auf die Psyche durch Panikmache und Maske, vor allem bei Kindern. 
 Foto: pixabay 
 hochgeladen von Nina Salmutter 

 

Bei einer Pressekonferenz auf Einladung der ICI (Initiative für eine evidenzbasierte Corona-
Information) waren sich Mediziner einig darin, dass die Corona-Gefahr völlig überzogen dargestellt 
wurde, die Maßnahmen nicht evidenzbasiert, deren Folgen aber wesentlich gefährlicher seien als 
das Virus selbst. Kritik kommt insbesondere an der sozialen Isolierung, der Verpflichtung zum MNS 
ebenso wie an der PCR- Teststrategie. Mit einem Volksbegehren sollen die Maßnahmen der 
Regierung aufgehoben werden, auch HC Strache kündigte ein Volksbegehren an. 

ÖSTERREICH. Die Front gegen die Corona-Maßnahmen der Regierung wird immer breiter. Am Mittwoch 
gaben Mediziner gemeinsam mit der kritischen Initiative ICI eine Pressekonferenz.  Alleine das Tragen von 
Schutzmasken sei kontraproduktiv, so die einhellige Meinung. Aus medizinischer genauso, wie aus 
psychischer Sicht. 

Maskenpflicht? 

Aus medizinischer Sicht sei laut ICI das Tragen von Masken aus zwei Gründen ein gesundheitliches Risiko: 
- Ansammeln von Bakterien, Viren und Pilzen in einem feucht, warmen Milieu. Ideale Brutbedingungen! 
Diese Erreger werden konzentriert wieder eingeatmet. 

- Ansammeln von CO2 im Blut. Da dieses nicht gut abgeatmet wird sammelt es sich im Blut und hat eine 
negative Auswirkung auf alle Körperfunktionen inkl. des Gehirns > u.a. schlechtere 
Konzentrationsfähigkeit. Diese beiden negativen Auswirkungen würden besonders bei Menschen zum 
tragen kommen, die älter sind und/oder Vorerkrankungen haben.  
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Überlastung ist nie eingetreten  

Andreas Sönnichsen, Abteilung für Allgemeinmedizin am Zentrum für Public Health der MedUni Wien: „Die 
Gefährlichkeit von COVID-19 wird aufgrund der Todesopfer, welche die Erkrankung in bestimmten Ländern 
gefordert hat, massiv überschätzt. Die Todesraten sind auf Lebensumstände, auf Zustand und Ausrichtung 
des Gesundheitssystems sowie auf die unterschiedliche Zählweise bei Statistiken zurückzuführen. Die 
Folge waren unverhältnismäßige Präventions-Maßnahmen, die mehr psychischen, wirtschaftlichen und 
gesundheitlichen Schaden verursachen als Nutzen. Im Frühjahr 2020 war es ein deklariertes Ziel der 
Politik, unser Gesundheitssystems vor einer Überlastung zu schützen. Diese Überlastung ist aber nie 
eingetreten. Die maximale Belegung der Spitalskapazität lag bei fünf Prozent, diejenige der Intensivbetten 
bei 26 Prozent. Die vorhergesagten zehntausende Todesfälle sind nie eingetreten“, kritisiert der Experte. 

Kritik an Schutzmasken 

"Auch am MNS hat Sönnichsen seine Zweifel: “Für die Schutzwirkung von selbst gefertigten Stofflappen, 
die noch dazu meist unter der Nase getragen, selten gewaschen und zwischenzeitlich in Hosentaschen 
aufbewahrt werden, fehlt jeglicher Beleg. Diese weit verbreiteten Masken sind hochgradig unhygienisch 
und richten wahrscheinlich mehr Schaden an als Nutzen“. 

"PCR-Tests missbräuchlich verwendet" 

Auch Martin Haditsch, Facharzt für Hygiene und Mikrobiologie, Infektiologie und Tropenmedizin kritisiert: 
„Nach wie vor orientiert sich das Vorgehen der Regierung nicht an wissenschaftlicher Evidenz und 
verursacht durch stets neue, nicht nachvollziehbare aber auch nicht umsetzbare Vorgaben Verwirrung und 
Angst. Die PCR-Tests sind hervorragend zur Diagnosestellung bei Erkrankten geeignet, nicht jedoch für 
die Untersuchung Gesunder und auch hierfür nicht zugelassen. Sie werden nun missbräuchlich 
verwendet“. Haditsch hält auch fest, dass die Sterblichkeit infizierter Personen extrem gering sei und aktuell 
weiter abnehme. Dies läge am medizinischen Wissenszuwachs bei der Therapie, am gesunkenen 
Durchschnittsalter der Erkrankten oder auch an einer Abschwächung der krankmachenden Wirkung des 
Virus. 

Mehr Tote während des Lock-down 

Christian Fiala, Allgemeinmediziner, FA für Gynäkologie und Geburtshilfe und Wissenschaftler: "Die Daten 
und Fakten sind eindeutig und positiv: seit 12. März ist u.a. anhand des Kreuzfahrtschiffes ‚Diamond 
Princess’ dokumentiert und seitdem wiederholt bestätigt u.a. durch den Verlauf der Ausbreitung in 
Österreich, dass sich nur wenige Menschen mit dem neuen Corona-Virus anstecken, nur ein kleiner Teil 
erkrankt und nur sehr wenige Menschen versterben. Gefährdet sind Menschen wenn sie Vorerkrankungen 
haben und über 70 bzw. 80 Jahre alt sind. In der letzten Grippe-Saison gab es, inklusive Covid-19, deutlich 
weniger Todesfälle als in den Jahren davor. Das Gesundheitsministerium definiert jedoch einen bestätigten 
Fall“ ausschließlich auf Basis eines PCR-Tests, der dafür gar nicht geeignet und auch nicht zugelassen ist, 
und unabhängig davon ob überhaupt Krankheitssymptome vorliegen. Je nach Anzahl der durchgeführten 
Tests und je nachdem welche Menschen getestet werden, gibt es folglich mehr oder weniger positive 
Ergebnisse. Aufgrund der zunehmenden Tests und der dadurch zunehmenden positiven Ergebnisse 
werden Maßnahmen eingeführt, welche kaum wirksam sind um die Ausbreitung eines respiratorischen 
Virus zu verhindern, die aber zahlreiche negative Folgen haben können, insbesondere für diejenigen 
Menschen, die wir eigentlich schützen wollen. So sind z.B. während des Lock-down nicht weniger 
Menschen verstorben, sondern mehr." 
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Masken Gefahr für Schwangere 

Zur Maskenpflicht sagte der Mediziner: "Hervorheben möchte ich noch das mögliche Risiko für schwangere 
Frauen durch das Tragen einer Maske. Weil sich dabei CO2 (Kohlendioxyd) im Körper ansammelt, auch 
im Fötus. Aus der Erfahrung wissen wir, dass eine behinderte Atmung bei der schwangeren Frau zu 
Entwicklungsverzögerungen beim Fötus führen kann. Es besteht also die Gefahr, dass wir einen ganzen 
Jahrgang an Kindern diesem Risiko aussetzen. Durch die Corona-Maßnahmen wird die Grundlage der 
Medizin auf den Kopf gestellt und die sehr lange Erfahrung im Umgang mit Grippe und grippalen Infekten 
ignoriert. Es ist offensichtlich, dass dies zum Schaden aller Menschen ist. 

Gesundheitliche und psychische Schäden an Kindern 

Christian Schubert, Psychoneuroimmunologe, erforscht die Wechselwirkung von Psyche und 
Immunsystem. Der Mediziner stellt fest, dass Kinder und Jugendliche durch die Covid-Maßnahmen 
schwere gesundheitliche Schäden davontragen können, die sogar zum Tod führen können. 

"Viele Kinder und Jugendliche wurden im Rahmen der Lockdown-Maßnahmen starkem psychischen Stress 
ausgesetzt. Sie sind auch jetzt noch teils schwer psychisch belastet. Diese Belastungen ergeben sich nicht 
nur unmittelbar durch die Quarantänebedingungen, wo Familien auf engstem Raum, ohne kindgerechte 
soziale Kontakte und Aktivitäten leben mussten. Auch haben belastete Eltern ihren Stress auf Kinder 
übertragen. Die Belastungen ergeben sich auch durch die immer noch existierenden Einschränkungen, 
Auflagen und Verbote, die Kinder tagtäglich mitmachen müssen, im privaten Bereich und ganz besonders 
auch im Kindergarten und in der Schule." 

Maßnahmen behindern kindliche Entwicklung 

Und der Mediziner weiter: "Das verpflichtende Tragen von Atemschutzmasken in der Schule steht 
symbolisch für die Gefahr einer tödlichen Virusinfektion. Daher ist die MNS mit ständiger Angst, sein 
eigenes Leben zu gefährden, verbunden, wie auch das der anderen. Schuberts Fazit: Kinder und 
Jugendliche laufen Gefahr, in ihrer ganzheitlichen Entwicklung behindert, Angst und Stress ausgesetzt und 
traumatisiert zu werden, sie können später an an schweren Folgeerkrankungen erkranken." 

Begründung für das Volksbegehren 

Auf der Seite des Volksbegehrens heißt es: "Angesichts der zahlreichen durch den Staat willkürlich 
angeordneten Einschränkungen und der dadurch entstandenen massiven Schäden für viele Menschen 
sowie auch für die Gesellschaft und Wirtschaft möge der Bundesgesetzgeber folgende Änderungen 
vornehmen": 

 Gesetzesrücknahme: Rücknahme aller in diesem Jahr beschlossenen Gesetze im Zusammenhang 
mit Corona (sog. Covid-19-Maßnahmen) einschließlich der Änderungen des bisherigen Epidemie-
Gesetzes. 

 Schadenersatzansprüche: Schadenersatzansprüche nach dem bisherigen Epidemie-Gesetz 
müssen durchsetzbare gesetzliche Ansprüche sein und keine Bittgesuche. Ein Rechtsschutz, somit 
ein Instanzenzug muss gegeben sein. 

 Verwaltungsstrafen: Verwaltungsstrafen nach den sog. Covid-19-Maßnahmengesetzen bzw. 
Erlässen sind außer Vollzug zu setzen. Alle diesbezüglichen Verwaltungsstrafverfahren sind 
unverzüglich einzustellen. Bezahlte Strafen sind zu refundieren. 

 Transparenz: Sämtliche ExpertInnen und deren Gutachten, welche ihm Rahmen der Covid-19-
Epidemie von der Regierung beauftragt wurden, sind zu veröffentlichen. Es muss dargestellt werden 
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und klar ersichtlich sein, welche Maßnahmen aufgrund politischer Überlegungen getroffen wurden 
und welche auf einer wissenschaftlichen Basis beruhen. 

 Hilfsgelder: Die Auszahlung von Hilfsgeldern im Rahmen der Covid-19-Maßnahmen hat nur 
aufgrund einer entsprechenden detaillierten gesetzlichen Basis zu erfolgen. 

 Datenschutz: Medizinische Daten, u.a. der Immunitätsstatus einer Person, müssen unter allen 
Umständen privat bleiben. Berechtigungen, z.B. für Veranstaltungen, Reisefreiheit und Befugnisse 
dürfen keinesfalls von der Immunität einer Person abhängig gemacht werden. 

 Verfassungsgerichtshof-Reform: Einrichtung einer Senatsstruktur, da derzeit der VfGH nur im 
Plenum im Rahmen von 4 Sessionen jährlich entscheidet. Ferner muss die Möglichkeit von 
Eilentscheidungen des Verfassungsgerichtshofes gegeben sein. 

 Amtshaftungsrechts-Novellierung: Bei verfassungswidrigen Gesetzen soll eine Amtshaftung 
möglich sein, auch wenn dieses Gesetz rechtmäßig vollzogen wurde. Derzeit besteht keine 
Möglichkeit, nach Aufhebung eines verfassungswidrigen Gesetzes Amtshaftungsansprüche 
aufgrund eines rechtmäßigen Vollzuges von solchen Gesetzen geltend zu machen.   

initiative-corona.info 
Hier geht es zur Seite des überparteilichen Volksbegehrens 
 

 

Strache kündigte ebenfalls Volksbegehren an 

Die Maskenpflicht koste den Handel derzeit rund 500 Mio. Euro pro Monat an Umsätzen. Der 
Handelsverband gehe sogar davon aus, dass die Österreicher heuer um 16 Mrd. Euro weniger ausgeben 
werden als 2019. "Seit Monaten fordere ich daher, diese unsägliche Corona-Verbotspolitik zu beenden und 
umgehend zur Lebensnormalität zurückzukehren“, erklärte HC Strache am Mittwoch in einer Aussendung. 
Diese ganze Panikmache und dieses Überdramatisieren müsse endlich aufhören, denn die Sterblichkeit 
im Zusammenhang mit dem Coronavirus liege weit niedriger, als man uns am Anfang weismachen wollte. 
Für diese übertriebene Verbotspolitik mit Masken- und Registrierungszwang, angedrohten 
Ausgangssperren und nun einem möglichen zweiten Lockdown gebe es keinerlei Legitimierung mehr, 
führte Strache weiter aus. Auch er wolle Österreichweites Volksbegehren zur Aufhebung dieser unsinnigen 
Corona-Zwangsmaßnahen und Rückkehr zu unserer Normalität einleiten. 

Abstimmung (seit März online) 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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COVID-19: Immunität und Impfung I immunity and 
vaccination (Prof. Dr. med. Sucharit Bhakdi) 
https://www.youtube.com/watch?v=-
eR1j9vqKi8&feature=share&fbclid=IwAR09pR8sI95ob34IFphc56hY4cu3Zpg4I0k6jl5MATrbBrK1ELTsp-
H9y20&ab_channel=MWGFDe.V. 
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Dr. Wolfgang Wodarg 
EIN KRITISCHER BEITRAG? Na ja... LESEN SIE DAS ENDE DES ARTIKELS (hier nicht zitiert UND 
DA HABEN SIE DIE POINTE: TESTEN, TESTEN, TESTEN !!! Der Ct-Wert könnte ja noch von den 
Gesundheitsämtern missverstanden werden ALLES KLAR?! 

"Die meisten Gesundheitsämter bekommen nach Recherchen von WDR, NDR und SZ bei einem positiven 
Corona-Test keine Laborwerte mitgeteilt. Diese sind jedoch ein wichtiger Hinweis darauf, wie ansteckend 
jemand ist. 

Das Robert Koch-Institut (RKI) weist darauf hin, dass Infizierte auch "noch Wochen nach dem 
Symptombeginn" positiv getestet werden können. Die US-amerikanischen Centers for Disease Control 
(CDC) berichten sogar, dass jemand noch drei Monate nach seiner Genesung "niedrige Virenlevel" haben 
kann. "Dass diese positiven PCR-Ergebnisse bei genesen Patienten nicht mit Ansteckungsfähigkeit 
gleichzusetzen ist, wurde in mehreren Analysen gezeigt", schreibt das RKI. 

Einen Hinweis darauf, ob jemand überhaupt noch ansteckend ist, trotz positivem Corona-Test, gibt der Ct-
Wert. Dieser Laborwert zeigt an, wie viele Zyklen ein PCR-Test laufen musste, um ein positives Ergebnis 
zu zeigen. Je höher der Wert, desto weniger Virusmenge ist vorhanden. 

Ab etwa 30 Runden findet sich in der Regel aber kein Virus mehr, das vermehrungsfähig wäre. Der Ct-Wert 
ist deshalb nach Angaben des RKI ein Wert, der "für die Verkürzung der Isolierungsdauer" herangezogen 
werden könnte." 

https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/gesundheitsaemter-corona-tests-
103.html?fbclid=IwAR0s5D__Jv7zPNV3mgCCbn1jVSgJ8CzUDuct75zYAowVForz5J4zZMD0dFg 

 Corona-Infektion Gesundheitsämter bekommen keine 
Laborwerte 

Stand: 07.10.2020 18:05 Uhr 

Die meisten Gesundheitsämter bekommen nach Recherchen von WDR, 

NDR und SZ bei einem positiven Corona-Test keine Laborwerte mitgeteilt. 

Diese sind jedoch ein wichtiger Hinweis darauf, wie ansteckend jemand ist. 

Von Markus Grill, NDR/WDR und Mara Leurs, WDR 

Philipp Traxel hatte sich bereits im März mit dem neuartigen Coronavirus infiziert, 

vermutlich bei einem Kurzurlaub in Paris mit zwei Freunden. Wenige Tage nach 

seiner Rückkehr bekam der 28-jährige Rheinländer leichtes Fieber und 

Kopfschmerzen. Als er bei seiner Hausärztin einen Test auf Sars-CoV2- machte, 

war das Ergebnis positiv. 
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Wie viel andere Infizierte auch, hatte er seinen Geschmackssinn zwischendurch 

verloren und keinen Appetit, wie er sagt. "Ich hab' in der Zeit acht Kilo 

abgenommen." Auch nach Ende der Infektion fühlte er sich noch mehrere Wochen 

schlapp. Erst im Sommer sei er konditionell wieder auf dem früheren Level 

gewesen. 

Erneut positiv - aber auch ansteckend? 

Im September brach Traxel dann gemeinsam mit seiner Freundin zu einer 

Urlaubsreise nach Portugal auf. Als sie nach einer Woche wieder auf dem Köln-

Bonner Flughafen landeten, machte er als Reiserückkehrer einen Corona-Test - und 

war angeblich wieder positiv. 

Wie kann das sein? Das Robert Koch-Institut (RKI) weist darauf hin, dass Infizierte 

auch "noch Wochen nach dem Symptombeginn" positiv getestet werden können. 

Die US-amerikanischen Centers for Disease Control (CDC) berichten sogar, dass 

jemand noch drei Monate nach seiner Genesung "niedrige Virenlevel" haben kann. 

"Dass diese positiven PCR-Ergebnisse bei genesen Patienten nicht mit 

Ansteckungsfähigkeit gleichzusetzen ist, wurde in mehreren Analysen gezeigt", 

schreibt das RKI. 

 
Drosten und die PCR-Tests 

Was ist an den Vorwürfen dran? 
Der Virologe passt seine Meinung dem Forschungsstand an, blieb aber bei der Einschätzung der 

PCR-Tests konsistent. | 05.10.2020 

RKI setzt Richtwert 
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Einen Hinweis darauf, ob jemand überhaupt noch ansteckend ist, trotz positivem 

Corona-Test, gibt der Ct-Wert. Dieser Laborwert zeigt an, wie viele Zyklen ein 

PCR-Test laufen musste, um ein positives Ergebnis zu zeigen. Je höher der Wert, 

desto weniger Virusmenge ist vorhanden. 

Ab etwa 30 Runden findet sich in der Regel aber kein Virus mehr, das 

vermehrungsfähig wäre. Der Ct-Wert ist deshalb nach Angaben des RKI ein Wert, 

der "für die Verkürzung der Isolierungsdauer" herangezogen werden könnte. 

Kein einheitliches Vorgehen bei Gesundheitsämterm 

Wie gehen die Gesundheitsämter mit diesem Wert um? Das wollten WDR, 

NDR und "Süddeutsche Zeitung" (SZ) wissen und haben alle Gesundheitsämter 

zunächst gefragt, ob sie diesen Wert von den Laboren überhaupt mitgeteilt 

bekommen. Von den 137 Gesundheitsämtern, die die Fragen dazu beantwortet 

haben, sagen 73 Prozent, dass sie den Wert "selten" oder "nie" erfahren. 

Bundesweit gibt es dabei große Unterschiede: Während in Baden-Württemberg nur 

44 Prozent der Ämter den Ct-Wert "selten" oder "nie" mitgeteilt bekommen, ist 

dies in Rheinland-Pfalz bei 86 Prozent der Ämter der Fall. 

Weil die Gesundheitsämter bis heute meistens keine Informationen über die Ct-

Werte erhalten, können sie auch keinen Unterschied machen zwischen tatsächlich 

hochinfektiösen Menschen und ehemaligen Infizierten, bei denen der PCR-Test nur 

deshalb noch anschlägt, weil er hochsensibel ist. 

Oft nur sehr geringe Virenlast festgestellt 

Doch hohe Ct-Werte scheinen keine Seltenheit zu sein, fragt man die wenigen 

Gesundheitsämter, die die Werte tatsächlich bekommen. So schreibt das 

Gesundheitsamt Bremen: Von 124 Fällen, in denen sie den Ct-Wert erfahren haben, 

"waren insgesamt 20 Ct-Werte in einem Bereich, bei dem von einer geringen 

Virenlast in der Probe ausgegangen werden kann". Im Zollernalbkreis in Baden-

Württemberg liegen 20 Prozent der mitgeteilten Ct-Werte über 30, im Kreis 

Bergstraße war dies bei 35 Prozent und in Viersen bei 63 Prozent der Fall. 

Seit einigen Wochen wird über die Ct-Werte debattiert , und dies führt zu einem 

Umdenken bei medizinischen Laboren und Gesundheitsämtern. Auch das 

Uniklinikum Essen, das die Corona-Tests für die Stadt Essen auswertet, hat dem 
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Gesundheitsamt den Ct-Wert bisher nicht mitgeteilt. Künftig wolle man das aber 

machen, sagt der Leiter des Instituts für Virologie, Ulf Dittmer, der gleichzeitig 

auch Vizepräsident der Gesellschaft für Virologie ist. "Mitte September haben wir 

dieses Thema auch in der Fachgesellschaft diskutiert und seitdem kommt das ins 

Rollen. 

 
Karte mit aktuellen Zahlen 

Coronavirus-Ausbreitung in Deutschland 
Die interaktive Karte zeigt die aktuellen Fallzahlen der Coronavirus-Infektionen in den 16 

Bundesländern. | mehr 

Reiserückkehrer Traxel hatte bei seinem Corona-Test am Köln-Bonner Flughafen 

einen Ct-Wert von 40, einen der höchstmöglichen überhaupt. Sein Gesundheitsamt 

im Rhein-Erft-Kreis zeigte sich davon aber unbeeindruckt. Obwohl er im März 

schon einmal positiv getestet worden war, ordnete das Amt im September erneut 

eine zehntägige häusliche Isolation an. Seine Freundin musste als enge 

Kontaktperson trotz negativem Corona-Test 14 Tage in Quarantäne. 

Amt folgt RKI-Empfehlung nicht 

Als Traxel sich ans Robert Koch-Institut wendet, schreibt ihm eine Sprecherin: 

"Wenn eine Infektion im März nachgewiesen wurde, kann davon ausgegangen 

werden, dass die Person heute nicht mehr ansteckend ist." Traxel leitet die E-Mail 

an sein Gesundheitsamt weiter. Der dortige Amtsarzt antwortet ihm, dass er die 

Einschätzung des RKI "respektiere", der Ct-Wert aber "leider nicht verlässlich ist, 
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um daraus Schlüsse hinsichtlich der Isolierungsdauer zu ziehen. Daher müssen Sie 

sich wie besprochen leider der Quarantäne unterziehen." 

Fragen zum Fall will das Gesundheitsamt Rhein-Erft nicht beantworten. Der 

zuständige Sachbearbeiter sei derzeit in Urlaub, teilt Amtsleiter Franz-Josef Schuba 

mit. Nur so viel: "Im vorliegenden Fall scheint die Fragestellung insgesamt eine 

etwas komplexere gewesen sein." 

 
Coronavirus 

Wie ansteckend sind die Patienten? 
Gesunheitsämter wissen oft nicht, wie ansteckend Corona-Infizierte sind. | 06.09.2020 

Virologe Dittmer aus Essen sagt, dass sie den Fall Traxel "anders bewertet" hätten. 

"Wir hätten dann einen Antikörper-Test gemacht. Wenn der Ct-Wert über 30 ist 

und ein genesener Patient Antikörper hat, muss man davon ausgehen, dass er nicht 

infektiös ist." 

Am Klinikum Essen würden deshalb sogar Ärztinnen und Ärzte mit diesen PCR-

Werten wieder ganz regulär arbeiten. "Wir hatten einige Mitarbeiter hier, die waren 

monatelang positiv in jedem Test, aber immer mit ganz hohen Ct-Werten, die haben 

wir dann nach einem positiven Antikörper-Test als gesund betrachtet." 

Ct-Wert alleine nur begrenzt aussagekräftig 

Dittmer ist dafür, dass jedes Labor den Ct-Wert dem Gesundheitsamt mitteilt. "Wir 

werden das künftig machen, und es wäre gut, wenn alle Labore in Deutschland das 

auch machen." Dittmer betont allerdings auch, dass man nicht allein auf den Ct-

Wert vertrauen könne, wenn man beurteilen will, wie ansteckend ein Infizierter ist. 
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Denn der Ct-Wert könne auch deshalb hoch sein, weil jemand erst am Beginn einer 

Infektion stehe oder weil der Abstrich ungenau entnommen wurde. Auch 

unterscheiden sich die PCR-Tests von Hersteller zu Hersteller, wodurch die Ct-

Werte um zwei bis drei Werte voneinander abweichen können, sagt Dittmer. 

 

Coronavirus-Karte Welt 
Die täglich aktualisierte Weltkarte zeigt Coronavirus-Fälle, ihre Entwicklung, die Todesfälle und 

die Anzahl der Genesenen. | mehr 

Der Vorsitzende des Berufsverbands "Akkreditierte Labore in der Medizin" 

(ALM), der Labormediziner Michael Müller, reagierte ablehnend auf die 

Forderung, die Laborwerte regelmäßig mitzuteilen. Der PCR-Test sei eben ein 

Test, der nur feststellen könne, ob jemand positiv sei, aber nicht, wie stark positiv 

jemand sei. 

Alle Versuche, "daraus einen quantitativen Test zu machen, sind mit Vorsicht zu 

genießen", sagt Müller auf Anfrage. Wenn man den Gesundheitsämtern generell 

die Ct-Werte mitteile, "gibt's auch das Risiko, dass die missverstanden werden 

können". 

Doch auch bei Patienten, die am Anfang einer Infektion stehen, oder bei 

unsachgemäßen Abstrichen könne ein zweiter Test mit hohem Ct-Wert Klarheit 

bringen, sagt der Vizepräsident der Virologen-Gesellschaft Dittmer. Billiger als 

jemanden zehn Tage in Isolation zu schicken, sei so ein zweiter Test auf jeden Fall. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Rene Graeber 

Zur Grafik:  
190.000 Behandlungsfehler in Deutschlands Krankenhäusern. Geschätzt 19.000 Todesfälle gehen darauf 

zurück - JEDES JAHR. (Quelle: KMA-online) 
Tote durch Medikamenten-Nebenwirkungen: 58.000 pro Jahr - auch: JEDES JAHR. (Quelle: Prof. 

Fröhlich, ehem. Leiter Pharmakologie der MHH Hannover) 
Krankenhauskeime: 10.000 - 20.000 pro Jahr (Quelle RKI); nach Schätzungen der Gesellschaft für 

Krankenhaushygiene liegen die Zahlen noch weit höher - bis zu 40.000! Ich habe mit 20.000 gerechnet. 
Und klar: JEDES JAHR. 

René Gräber offizieller Telegram Kanal  
https://t.me/renegraeber 
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Maksim Wolkow 
Zum inflationär gebrauchten Begriff «Verschwörungstheorie» 
von Damian Bugmann 
 
Der Begriff wird auch jenen untergeschoben, die sich keine Illusionen machen und den Herrschenden 
allerhand zutrauen. 
Am Anfang der Gelbwesten-Bewegung meinten viele, man müsse sich heraus halten, pfui, das sei ein Kind 
des Front national. Hätten sich nicht Linke und Gewerkschafter*innen in die Bewegung gemischt, wären 
nicht der Generalstreik und die riesigen Demonstrationen während Monaten entstanden - die dann durch den 
Corona-Hype abgewürgt wurden. 
Hätten die Bolschewiki die Russische Revolution und die Räte den Sozialdemokraten und 
Sozialrevolutionären überlassen, hätte es keine sozialistische Novemberrevolution gegeben. Lenin meinte zu 
Recht, man solle sich nicht zu gut sein, sich in Bewegungen einzumischen, sondern hinein gehen, diskutieren, 
überzeugen! 
Hätte die Mehrheit der deutschen Kommunist*innen zwischen den Kriegen so reagiert wie heute, hätte sie 
mit der Sozial-demokratie zum liberal-rechtskonservativ-faschistischen Block gehalten und sich von den 
antifaschistischen «Verschwörungstheoretiker*innen» im eigenen Lager distanziert. Die Kommunist*innen 
hätten den Klassenkampf aufgegeben, sich ins «Volksganze» eingefügt und Krieg, Nationalismus und 
Imperialismus unterstützt und propagiert - mit dem Argument, man müsse jetzt in höchster Not gegen die 
brandgefährlichen Franzmänner und die barbarischen Russen zusammenhalten, damit das deutsche Volk 
nicht untergehe. 
Um Demokratie und soziale Gerechtigkeit könne man sich dann kümmern, wenn der bedrohliche Feind 
vernichtet sei. 
Heute heisst der konstruierte Feind Corona. 
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https://www.pressenza.com/de/2020/09/angela-merkel-erhaelt-wegen-ramstein-den-bigbrotheraward-
2020/?fbclid=IwAR3CHpTUzMFclMMrGiDt1wy464-2hjPsIEP221-SD-JwEM4RZ9u0GdeQY1k 
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https://www.youtube.com/embed/gK7zIx9FkIA 
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https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/03/13/sachverhaltsdarstellung-verdachtsanzeige-
ermittlungsersuchen-strafantraege-anzeige-an-die-zentrale-staatsanwaltschaft-zur-verfolgung-von-
wirtschaftsstrafsachen-und-korruption-betr-der-
komplizensc/?fbclid=IwAR0J2xJbBOzN4pt0m_pAdq1JyiCaO8vBwk3imvN9PQm50hNuqFLJXM9KpOE  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

https://www.meinbezirk.at/c-politik/zustimmung-der-bevoelkerung-zu-corona-massnahmen-
broeckelt_a4284471?fbclid=IwAR1DKRIU_MkU0jwmYJtCBseEJw6M2tt4UOsaoBhXdQx7VgsvTZ24T1yvEyU 

 

Redaktion 
Maria Jelenko-Benedikt 

Umfrage belegt 

Zustimmung der Bevölkerung zu Corona-
Maßnahmen bröckelt 

 8. Oktober 2020, 13:52 Uhr  

 
 Kanzler Sebastian Kurz (ÖVP) verliert in der Gunst. Vize Werner Kogler (Grüne) ist ebenfalls gefallen. 
 Foto: Screenshot: Facebook.com 
 hochgeladen von Julia Schmidbaur 

 

Die Zustimmung zu den Maßnahmen der Bundesregierung zur Bekämpfung des Coronavirus ist in 
der österreichischen Bevölkerung seit März deutlich gesunken. Nur noch 53 Prozent sind der 
Meinung, dass die Regierung mit der Krise richtig umgeht. Das geht aus einer am Donnerstag 
präsentierten Studie hervor, die das Gallup-Institut in Kooperation mit dem Medienhaus Wien 
erstellt hat. Auch die Rolle der Medien wird kritischer als zu Beginn der Krise gesehen. 

ÖSTERREICH. Das Institut erhebt seit Mitte März regelmäßig die Stimmungslage sowie die 
Mediennutzung in der Coronakrise.  Es gebe eine Verunsicherung, Müdigkeit, Ratlosigkeit", so Andrea 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
Fronaschütz, Leiterin des Gallup-Instituts, am Donnerstag. Bei einer Befragung Ende März waren noch 91 
Prozent der Meinung, dass die Regierung mit der Krise richtig umgeht.  

Anschober fällt am positivsten auf 

Die Arbeit der politischen Parteien wird weniger positiv bewertet als im März. Dieses Bild zeigt sich auch 
bei den einzelnen Politikern: Am positivsten fällt Gesundheitsminister Rudolf Anschober (Grüne) mit 46 
Prozent der Nennungen auf. Er wird besser beurteilt als Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP), der auf 41 
Prozent zurückgefallen ist (gegenüber 80 Prozent im März). Leicht zulegen konnten im Gegensatz zum 
Kanzler die SPÖ-PolitikerInnen Pamela Rendi-Wagner (von 14 auf 19 Prozent), Michael Ludwig (von 6 auf 
13 Prozent) und Peter Hacker (von 6 auf 10 Prozent) sowie NEOS-Chefin Beate Meinl-Reisinger (von 7 
auf 10 Prozent).  

Die Hälfte glaubt nicht an Veränderung 

Die Zukunft wird insgesamt pessimistischer eingeschätzt als noch im Sommer. Fast ein Drittel der 
Befragten (31 Prozent) glaubt, dass das Schlimmste noch bevorsteht und nur acht Prozent denken, dass 
das Schlimmste vorbei ist. 52 Prozent sind der Meinung, dass die Situation weitgehend so bleiben wird, 
wie sie jetzt ist. Im Juni sah das noch anders aus, damals glaubten nur 11 Prozent, dass das Schlimmste 
noch bevorsteht, im September stieg dieser Anteil auf 38 Prozent. Angst vor einer zweiten Welle haben 56 
Prozent, 45 Prozent haben keine Angst davor.  

Nur noch 18 Prozent glauben, dass Regierung Pandemie unter Kontrolle 
hat 

War im Juni noch mehr als die Hälfte der Österreicher (53 Prozent) der Meinung, dass die Pandemie unter 
Kontrolle sei, glaubt das derzeit weniger als ein Fünftel (18 Prozent). Feststellbar sei insgesamt eine 
abnehmende Zuversicht, die durch die persönliche Betroffenheit nicht erklärt werden könne, so 
Fronaschütz. Nur etwas mehr als die Hälfte (53 Prozent) glaubt aktuell, dass das Gesundheitssystem gut 
für den Herbst gerüstet ist. 

Nur 17 Prozent finden Corona Ampel schafft Klarheit 

Die Corona-Ampel finden viele zwar grundsätzlich sinnvoll, aber verwirrend (47 Prozent), 31 Prozent sind 
der Meinung, sie bringe gar nichts, 17 Prozent sagen, sie schaffe Klarheit. Die Bereitschaft, Freiheitsrechte 
vorübergehend aufzugeben, ist auf 70 Prozent gesunken (von 95 Prozent Ende März). 
  

Angst vor finanziellen Einbußen 

Denn seit Juni sei der Anteil jener, die durch den Ausbruch der Krise keineEinkommenseinbußen erlitten 
hat, mit rund 60 Prozent stabil geblieben. Trotzdem steigt das Unbehagen, was die Zukunft betrifft. 
Mittlerweile 
nehme über die Hälfte (53%) an, dass sie durch die Corona-Krise über 
viele Jahre wirtschaftliche Nachteile erfahren werde. Es glauben auch 
weniger Befragte, dass die Welt nach Ende der Krise zu ihrem Zustand 
davor zurückkehren wird 49 Prozent (vs. 58 % im April), am deutlichsten 
wächst bei dieser Frage die Gruppe der Unsicheren auf 17 Prozent von 10 Prozent.  
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Für die aktuelle Umfrage wurden 1.000 Personen zwischen 2. und 5. Oktober online befragt. Sie ist 
repräsentativ für die webaktive Bevölkerung ab 16 Jahren. 
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Darum kapselt sich Hamburg von Daten des Robert-Koch-
Instituts ab 
Veröffentlicht am 30.09.2020  

 
Robert-Koch-Institut-Präsident Professor Lothar Wieler - seine Daten will Hamburg nicht mehr komplett verwenden 

Quelle: Martin U. K. Lengemann/WELT 

Den 7-Tage-Wert über die Corona-Neuinfektionen will die Hansestadt künftig selbst berechnen. Die 

Institutsangaben hätten zu oft für Verwirrung gesorgt. 

amburg wird bei der Darstellung der Corona-Infektionszahlen ab sofort nur noch einen Sieben-

Tage-Inzidenz-Wert nach eigenen Berechnungen veröffentlichen. Grund seien Abweichungen zu den 

bisher vom Robert-Koch-Institut (RKI) übernommenen Daten, die immer wieder für Verwirrung gesorgt 

hätten, sagte der Sprecher der Sozialbehörde, Martin Helfrich, am Mittwoch. 

Der Inzidenz-Wert besagt, wie viele Corona-Neuansteckungen es pro 100.000 Einwohner binnen sieben 

Tagen gegeben hat. Spätestens wenn er 50 überschreitet, müssen neue Beschränkungen zur Eindämmung 

der Pandemie ergriffen werden. Der Hamburger Wert liegt laut Helfrich am Mittwoch mit 59 

nachgewiesenen Neuinfektionen aktuell bei 27,2. 
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RECHTSMEDIZINER KLAUS PÜSCHEL 
„Wenn wir die Toten genauer ansehen, lernen wir für das Leben“ 

Das RKI erklärte, die Diskrepanzen könnten viele Ursachen haben, etwa durch den Verzug bei der 

Übermittlung von Daten. Dieser entstehe beispielsweise, wenn die Hamburger Ämter Fälle an die 

Gesundheitsbehörde übermittelt hätten, diese aber noch nicht an das RKI weitergegeben worden seien. 

 

Neben dem Übermittlungsverzug sieht Helfrich von der Gesundheitsbehörde noch weitere mögliche 

Ursachen: Zum einen lägen beiden Berechnungen unterschiedliche Einwohnerzahlen zugrunde. 

„Hamburg legt die Daten des Melderegisters zugrunde, der Bund greift auf fortgeschriebene Daten eines 

Zensus zurück.“ 
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RKI-PRÄSIDENT IM GESPRÄCH 
„Man kann zwei Wochen vor Weihnachten versuchen, weniger andere Leute zu treffen“ 

Außerdem könne es sein, dass Nachmeldungen aus den Vortagen, die in Hamburg in der Sieben-Tage-

Bilanz mitberücksichtigt würden, nicht in die Statistik des Berliner Instituts eingingen. „Der Hamburger 

Wert ist daher genauer“, sagte Helfrich. „Dieser Wert ist es auch, der intern im Hamburger Senat die 

entscheidende Größenordnung, zum Beispiel für Maßnahmen und Konsequenzen, ist.“ Zum Beispiel 

wird der Wert dann herangezogen, wenn es um die zulässige Höchstgrenze an Teilnehmern bei 

Feierlichkeiten geht. 

CORONA-VERSCHÄRFUNGEN 
Obergrenze für private Feiern – zählt die Polizei dann durch? 

Konkret für die derzeitige Lage bedeutet das etwas „mehr Luft“, bevor der kritische Wert erreicht wird, 

denn nun liegt den Berechnungen die aktuelle Einwohnerzahl von 1.899.160 Hamburgern zugrunde. 

Somit wird bei 950 Neuinfektionen in sieben Tagen die kritische Grenze von 50 pro 100.000 Einwohner 

überschritten. Die Zahlen enthalten auch nachgemeldete Fälle und haben jeweils den Stand von 9 Uhr 

des aktuellen Tages. In vorherigen Berechnungen wurde von einer Einwohnerzahl von rund 1,8 

Millionen Hamburgern ausgegangen, wodurch der Grenzwert bei 900 Fällen lag. 

JOBSTATISTIK 
Fast ein Drittel mehr Arbeitslose als vor der Corona-Zeit 

Die Zahl der registrierten Corona-Neuinfektionen ist unterdessen in Hamburg am Mittwoch um 61 

gestiegen. Trotzdem steigt die Gesamtzahl nur um 59 auf 7895 bestätigte Fälle, wie die 

Gesundheitsbehörde im Internet mitteilte. Zwei Fälle vom 23. und 26. September wurden gestrichen. Am 

Dienstag waren 87 Fälle hinzugekommen. Etwa 6600 Infizierte können nach Schätzung des Robert-

Koch-Instituts inzwischen als genesen angesehen werden. 

Im Moment liegt somit der Grenzwert bei 27,75 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner, am Dienstag 

war die 30er-Grenze nach der alten Berechnung überschritten worden. In Hamburger Krankenhäusern 

werden 37 Covid-19-Patienten behandelt. Die Zahl der Patienten auf Intensivstationen lag bei 15, ein 

leichter Anstieg. Die Zahl der Toten blieb unverändert: Nach Angaben des Instituts für Rechtsmedizin 

am Universitätsklinikum Eppendorf starben in Hamburg bisher 239 Menschen an Covid-19; das RKI 

nannte für Hamburg 269 Tote. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/17/6-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
5. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/16/5-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
4. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/15/4-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
⬤⬤⬤ Offener Brief III – Forderung der Zivilgesellschaft an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen 
Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/12/offener-brief-iii-forderung-der-zivilgesellschaft-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-
fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/   
 
Offener Brief II betr. KRITIK am Risikomanagement Krisenstab CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/10/offener-brief-ii-betr-kritik-am-risikomanagement-krisenstab-corona-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/  
 
Offener Brief betr. CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/08/offener-brief-betr-corona-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-
deutschsprachigen-medienvertreter/  

Sie finden da könnte man noch viel mehr kritisieren, stimmt, here we go:  
 
09.10.2019: Offener Brief an die deutschsprachigen Medien zum vorherrschenden internationalen Rechtsbankrott 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/09/internationaler-rechtsbankrott-offener-brief-an-die-deutschsprachigen-
medien-der-internationale-rechtsbankrott-wird-medial-verschwiegen-die-usa-brechen-internationale-gesetze-das-
voelkerrecht-di/ 
 
11.11.2019: Offener Brief an die Medien über die Nichtberichterstattung unserer Komplizenschaft beim US-
Drohnenmassenmord durch ausspionierte Abhördaten Königswarte sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Innsbruck https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/11/11/offener-brief-ueber-die-nichtberichterstattung-unsere-
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komplizenschaft-beim-us-drohnenmassenmord-durch-ausspionierte-abhoerdaten-koenigswarte-sowie-anzeige-bei-der-
staatsanwaltschaft-innsbruck/ 
 
27.10.2019: O f f e n e r   B r i e f  - Missstand: Verlorene Neutralität versus fehlende Rechtstreue & fehlende 
kritische Debatte https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/27/o-f-f-e-n-e-r-b-r-i-e-f-missstand-verlorene-
neutralitaet-versus-fehlende-rechtstreue-fehlende-kritische-debatte/  
 
02.10.2019 ⬤Offener Brief an die österr. Medienvertreter*innen betr. Hilfeersuchen zu 100 % Zustimmung zu 
Transparenz & Ausräumung Kalte Progression https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/02/offener-brief-an-die-
oesterr-medienvertreterinnen-betr-100-zustimmung-zu-transparenz-ausraeumung-kalte-progression/ 
 
05.09.2019 Offener Brief an österr. Medienvertreter*innen: Demokratiefeindliche Großspenden der 
Industriellenvereinigung werden den Wählern weiter verschwiegen und sind erlaubt 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/09/05/offener-brief-an-oesterr-medienvertreterinnen-demokratiefeindliche-
grossspenden-der-industriellenvereinigung-werden-den-waehlern-weiter-verschwiegen-und-sind-erlaubt/ 
 
15.07.2019: Offener Brief III & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft - Mediales Tabuthema: Internationaler 
Rechtsbankrott https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/15/offener-brief-iii-hilfe-und-weckruf-der-
zivilgesellschaft-mediales-tabuthema-internationaler-rechtsbankrott/ 
 
09.07.2019 Alarmmeldungen & Prof. Dr. Jörg Becker über die AKTIVE Friedensverpflichtung der Medien & Offener 
Brief & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft an Medien-VertreterInnen in der Schweiz, Österreich und 
Deutschland https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/09/alarmmeldungen-prof-dr-joerg-becker-ueber-die-aktive-
friedensverpflichtung-der-medien-offener-brief-hilfe-und-weckruf-der-zivilgesellschaft-an-medien-vertreterinnen-in-der-
schweiz-oesterreic/ 
 
07.07.2019: ⬤Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht steht über 
dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/07/time-to-break-the-silence-der-internationale-rechtsbankrott-muss-
ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-zivilgesellschaft-an-
die-deut/ 
 
06.07.2019: Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht 
steht über dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschprachigen 
Medienvertreter https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/06/time-to-break-the-silence-der-internationale-
rechtsbankrott-muss-ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-
zivilgesellschaft-an-die-deuts/ 
 
05.07.2019: ⬤Leistbarer Wohnraum/Miete in Innsbruck & Tirol – Emailverkehr mit ORF Tirol & dem ORF Generaldirektor 
über deren miese Lückenberichterstattung UND: Emails an ORF-Direktor Dr. Alexander Wrabretz & ORF-Tirol-Journalisten 
Martin über umfangreiche konstruktive ORF-Kritik 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/05/leistbarer-wohnraummiete-in-innsbruck-tirol-emailverkehr-mit-orf-
tirol-dem-orf-generaldirektor-ueber-deren-miese-lueckenberichterstattung-und-emails-an-orf-direktor-dr-alexander-
wrabretz-o/ 
 
17.04.2019: Offener Brief an die österr. Medien betreffend: Ersuchen um Berichterstattung über Betroffene des 
Mindestsicherungsgesetz Neu/Sozialhilfegrundsatzgesetz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/04/17/offener-brief-an-die-oesterr-medien-betreffend-ersuchen-um-
berichterstattung-ueber-betroffene-des-mindestsicherungsgesetz-neusozialhilfegrundsatzgesetz/ 
08.07.2018: Verlust der Kaufkraft durch Manipulation des Verbraucherpreisindex. Benachteiligung von großen 
Gruppen der Gesellschaft. Schändliche Vorgehensweise! sowie offener Brief Sebastian Kurz 
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https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/07/08/die-jahrelange-finanzielle-benachteiligung-von-grossen-anteilen-der-
oesterreicher-durch-den-vpi-ist-den-meisten-nicht-bewusst-zahlenmanipulation-in-der-statistik-fuer-schoenfaerberei-und-
taeuschung/ 
 
02.05.2018: Anfrage zur Verhinderung von Geldwäsche im Innsbrucker Immobilienmarkt an die Rechtsanwaltskammer – 
offener Brief an Medien und politisch Verantwortliche https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/05/02/anfrage-zur-
verhinderung-von-geldwaesche-im-innsbrucker-immobilienmarkt-an-die-rechtsanwaltskammer-offener-brief-an-medien-
und-politisch-verantwortliche/ 
 
22.04.2018: Immobilien-Spekulations-WERBE-Artikel „Innsbruck unser“ & Immobilienlobbygebet „Innsbruck unser“, der 
Himmel für Spekulanten, hat das Licht erblickt und der Artikel „Innsbruck unser“ gibt tiefe Einblicke in die Spekulationswelt 
und deren profitablen Gewinne aufgrund …. und ein paar Gedanken 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/04/22/immobilien-spekulations-werbe-artikel-innsbruck-unser-
immobilienlobbygebet-innsbruck-unser-der-himmel-fuer-spekulanten-hat-das-licht-erblickt-und-der-artikel-innsbruck-unser-
gibt-tiefe/ 
 
11.09.2017: Offener Brief an ARD, ZDF, ORF, SRF sowie an die Privatmedien & an die Presse zu wichtigen Themen 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/09/11/offener-brief-an-ard-zdf-orf-sowie-an-die-privatmedien-an-die-presse-
zu-wichtigen-themen/ 
 
14.08.2017 Offener Brief an den Generaldirektor vom ORF-Wien,  Dr. Alexander Wrabetz sowie an die österr. 
Medienvertreter betreffend: Berichterstattungsdefizite Die Weißen & einiges mehr, wie: Anti-Mainstreampropaganda 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/08/14/offener-brief-an-den-generaldirektor-vom-orf-wien-dr-alexander-
wrabetz-sowie-an-die-oesterr-medienvertreter-betreffend-berichterstattungsdefizite-die-weissen-einiges-mehr-wie-anti-
mainstreamp/ 
 
19.10.2016: Offener Brief an die Medien & Politik zur realitätsfernen Syrienberichterstattung & der US-Regime-Change-
Propaganda https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/10/19/offener-brief-an-die-medien-politik-zur-realitaetsfernen-
syrienberichterstattung-der-us-regime-change-propaganda/ 
 
14.08.2016: Offener Brief - Puls4 - Corinna Millborn u. Sophia Schober-Kaisereder u. Dr. Werner Gruber betreffend 
Aluminium, Geoengineering, 09/11 und über die Medienkrankheit sowie Machtverhältnisse - Robert Menasse spricht 
Klartext über die Verfassung ... https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/17/offener-brief-puls4-corinna-millborn-u-
sophia-schober-kaisereder-u-dr-werner-gruber-betreffend-aluminium-geoengineering-0911-und-ueber-die-
medienkrankheit-sowie-machtverhaeltnisse-robert-m/ 
 
13.08.2016: Gesundheitliche Aluminiumgefahr durch angeblichen Fachmann im PULS4 heruntergespielt! - Offener KRITIK-
BRIEF: HALLO LIEBES PULS4-TEAM, wieso kommen eigentlich die Hauptredner bei Pro & Contra kaum zu Wort, sie werden 
ständig unterbrochen, die Kommentatorin ist nicht in der Lage, das zu unterbinden, hört sich alles nach absichtlich und gewollt 
an.  ...warum können solche Contra Redner, wie z.B. "Werner Gruber", dessen Art unglaublich überheblich und 
besserwisserisch rüberkam, ständig unterbrechen, damit andere nicht fertig sprechen können, da kann einem übel 
werden!!!.... UND: WARUM WIRD die österr. Bevölkerung von einem angeblichen wissenschaftlichen Fachtmann - FALSCH - 
INFORMIERT! GESUNDHEITSGEFAHR! https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/14/gesundheitliche-
aluminiumgefahr-durch-angeblichen-fachmann-im-puls4-heruntergespielt-offener-kritik-brief-hallo-liebes-puls4-team-wieso-
kommen-eigentlich-die-hauptredner-bei-pro-contra-kaum-zu/ 
 
10.06.2016: Offener Brief Medien - ORF Berichterstattungsdefizite zur NATO 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/06/10/offener-brief-medien-orf-berichterstattungsdefizite-zur-nato/ 
 
16.05.2016: Offener Bürgerbrief - HILFEANSUCHEN um Aufklärung an die österr. Medien betr. Fluchthintergrund 
US-NATO-Kriegsführungen https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/05/16/offener-buergerbrief-hilfeansuchen-um-
aufklaerung-an-die-oesterr-medien-betr-fluchthintergrund-us-nato-kriegsfuehrungen/ 
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08.10.2015: offener Brief an Bundesministerium für Kunst und Kultur, Verfassung und Medien  z. Hd. Herrn BM 
Dr. Josef Ostermayer https://www.aktivist4you.at/wordpress/2015/10/08/offener-brief-an-bundesministerium-fuer-kunst-
und-kultur-verfassung-und-medien-z-hd-herrn-bm-dr-josef-ostermayer/ 

 
Emailaussendungsliste bis 22.04.20: 
service@bka.gv.at;  team@sebastian-kurz.at; alexander.wrabetz@orf.at; Kathrin.zechner@orf.at; pamela.rendi-

wagner@parlament.gv.at; team@sebastian-kurz.at; hans-joerg.jenewein@fpoe.at; buergerservice@hofburg.at; 
natascha.burger@bmkoes.gv.at;  

office@oevpklub.at; klub@spoe.at; parlamentsklub@fpoe.at; dialogbuero@gruene.at;  
parlamentsklub@neos.eu; wolfgang.sobotka@parlament.gv.at;  doris.bures@parlament.gv.at;   
norbert.hofer@parlament.gv.at; robert.seeber@parlament.gv.at; harald.dossi@parlament.gv.at; 

 

chefredaktion@derStandard.at; chefredaktion@apa.at; chefredaktion@kronenzeitung.at; apa@apa.at;  

chefredaktion@diepresse.com; berlin@dpa.com;  info@zdf.de; info@DasErste.de; srf@srf.ch; info@br.de; 
redaktion@wdr.de; internet@ndr.de; Publikumsservice@mdr.de; INFO@BILD.DE; Info@faz.net; 
spiegel_online@spiegel.de; impressum@taz.de; redaktion@faz.de; redaktion@sueddeutsche.de; redaktion@welt.de; 
DieZeit@zeit.de; kontakt@zeit.de; zentralredaktion@waz.de; redaktion@focus.de; 3sat@ard.de; info@DasErste.de; 
pressedienst@DasErste.de; info@br.de; redaktion@blick.ch; online-news@tages-anzeiger.ch; redaktion@tages-anzeiger.ch; 
redaktion@bernerzeitung.ch; leserbriefe@nzz.ch; leserbrief.sonntag@nzz.ch; redaktion.online@luzernerzeitung.ch; 
verlag@tagblatt.ch; 24heures@24heures.ch; redaktion@baz.ch; online@baz.ch; marco.boselli@20minuten.ch; 
peter.waelty@20minuten.ch; gaudenz.looser@20minuten.ch; info@moserholding.com; tiroler@kronenzeitung.at; 
tirol@kurier.at; mario.zenhaeusern@tt.com; redaktion@tt.com; innenpolitik@standard.at; debatten@standard.at; 
florian.skrabal@dossier.at; floklenk@gmail.com; redatkion@derstandard.at; leserbriefe@diepresse.com; 
studio@antennetirol.at; alexander.paschinger@tt.com; internet.tirol@orf.at; redaktion@provinnsbruck.at; 
diepresse@tirol.com; alois.vahrner@tt.com; innsbruck.red@bezirksblaetter.com; c.nusser@heute.at;  redaktion@oe24.at; 
redaktion@kleinezeitung.at; redaktion@news.at; redaktion@trend.at; office@puls4.com; service@kurier.at; 
service@falter.at; chefredaktion@noen.at; chefredaktion@wienerzeitung.at; wienerin@wienerin.at; 
redaktion@wirtschaftsblatt.at; redaktion@nachrichten.at; zeitimbild@orf.at; oe1.service@orf.at; help@orf.at; 
office@dossier.at; furche@furche.at; atv@atv.at; redaktion@profil.at; redakt@salzburg.com; info@moserholding.com; 
tirol@apa.at; buergerforum@orf.at; heuteoesterreich@orf.at; imzentrum@orf.at; report@orf.at; p.lattinger@heute.at; 
m.jelenko@heute.at; abo@oe24.at; redaktion@oe24.at; leserbriefe@oe24.at; g.fischer@heute.at; g.drinic@heute.at; 
h.seipt@heute.at; m.wolski@heute.at; noe-redaktion@heute.at; helmut.brandstaetter@kurier.at; fg@chello.at; 
paulpoet@gmx.net; andrea.drescher@free21.org; ooe-redaktion@heute.at; online-feedback@oe24.at; n.fellner@oe24.at; 
r.daxenbichler@oe24.at; kundenservice@kroneservice.at; news@antennewien.at; oegb@oegb.at; 
kufstein.red@bezirksblaetter.com; thomas.goetz@kleinezeitung.at; armin.wolf@orf.at; redaktion@kleinezeitung.at; 
redaktion@news.at; 

 


